
Jugendschutzstelle
Hünefeldstraße 52
42285 Wuppertal

Tel.: 0202  500168
Fax: 0202  5070089
jugendschutzstelle@caritas-wsg.de 

Der Weg zu uns: 
Mit der Schwebebahn bis zur Haltestelle Völklinger 
Straße, sofort rechts in die Hünefeldstraße einbie-
gen, auf dem Kirchplatz rechts der 1. Eingang.

Was in der Jugendschutzstelle zu finden ist:
Trost
Menschen, die zuhören ...
Beratung
Unterstützung im Alltag
Hilfe zur Entwicklung neuer Perspektiven
Vermittlung an die „richtige“ Stelle
Rückzugsräume
Wohlfühl-Atmosphäre
Ruhe
Ablenkung ...

Träger der Jugendschutzstelle: 
Caritasverband Wuppertal/Solingen e.V.
Kolpingstraße 13
42103 Wuppertal
Tel.: 0202  389030
Fax: 0202  38903-23 
Mail: infozentrale@caritas-wsg.de
Internet: www.caritas-wsg.de

Caritasverband Wuppertal/Solingen e.V.

Caritasverband
Wuppertal/Solingen

Zuflucht in der Not

Bei uns Hier sind wir zu erreichen

Jugendschutzstelle 



Was heißt Notaufnahme?
In einer akuten Notlage können wir Jugendliche bei 
uns aufnehmen. Die Notaufnahme heißt im Gesetz 
„Inobhutnahme“ (KJHG § 42). Der weitere Verbleib 
in der Jugendschutzstelle erfolgt in Abstimmung mit 
dem Jugendamt.

Die Unterbringung in der Jugendschutzstelle ist zeit-
lich befristet.

Unser Haus bietet zehn Plätze für Mädchen und Jun-
gen. Die Jugendlichen erhalten hier die Möglichkeit, 
sich zunächst räumlich von den Personen zu trennen, 
mit denen sie Probleme haben, um so zur Ruhe zu 
kommen. 
	
Die Jugendlichen werden bei uns mit Essen, Klei-
dung zum Wechseln, Pflegemitteln usw. versorgt.

Eine intensive Betreuung soll den Jugendlichen eine 
bessere Einschätzung ihrer Situation ermöglichen. 
Zusammen mit den Mitarbeiter/-innen können sie 
Problemlösungen finden und positive Zukunfts-
perspektiven entwickeln.

Zu uns kommen Jugendliche, weil: 

„Dauernd gibt es nur Stress.“

                                        
                                         „Meine Mutter hat einen 
                                        neuen Freund, seitdem ...“

„Ich bin zuhause rausgeflogen.“

                                
                                  „Für meine Familie 
                                mache ich alles falsch“

„Ich raste oft aus – 
dann geht gar nichts mehr!“

                               
                                 „Wenn mein Vater betrunken 
                                    ist, schlägt er zu.“

               „Ich darf nichts.“

Wir sind rund um die Uhr erreichbar!
In Notsituationen sind wir für Jugendliche Tag und 
Nacht telefonisch und persönlich erreichbar.

Beratungen sind auf Wunsch auch anonym möglich.

Wir stehen selbstverständlich auch für vermittelnde 
Gespräche mit Eltern, Lehrer/-innen, Erzieher/-innen 
und anderen zur Verfügung.

Das Team
Das Team der Jugendschutzstelle besteht aus zehn 
hauptamtlichen Mitarbeiter/-innen und sechs studen-
tischen Hilfskräften. Ergänzt wird das pädagogische 
Team durch eine Hauswirtschafterin.

Die Jugendschutzstelle Hilfe in der Not Erreichbarkeit


